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Büro: Pfarrei St. Peter und Paul 
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 

Unsere Pfarrnachrichten erscheinen auch auf unserer Internetseite:  
www.ppherbede.de

Redaktionsschluss für die Doppelausgabe Oktober/November 
ist der 22. September ‘26 um 10.00 Uhr.  
Bitte senden Sie Ihre Infos und Berichte an: 
Pfarrnachrichten@peterundpaul-herbede.de
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Elektroinstallation   
seit 1946. 

02339 - 2271 

Schöne erholsame,
   abenteuerliche,
begegnungsreiche,
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Vorwort.
Liebe Menschen der Pfarrei,

gerade ist die Zeit der Männer Fußball WM zu Ende gegangen -  
dieses Ereignis hat mir immer wieder einen Ohrwurm von Herbert Grönemeyers Lied „Zeit, dass sich was dreht“ 

beschert. Für mich eine der besten Fußball Hymnen und eine Kindheitserinnerung.

Und ich finde, es passt auch in den August und September, wenn diese Pfarrnachrichten erscheinen.
Es sind noch Sommerferien, da dreht sich eine Menge in der Freizeit der Kinder- und Jugendlichen,  

die viele gute Momente haben und neue Erlebnisse sammeln. Die Eltern drehen dabei ab und zu etwas am Rad,  
wenn Kinderbetreuung und Urlaub organisiert werden wollen.

Und dann starten im August ja auch viele junge Menschen mit der ganz neuen Zeit der Ausbildung oder  
treten eine neue Stelle an. So war es bei mir im letzten Jahr. Mein Einstieg lief erstmal ruhig und bedächtig an: 

 In der Kirchengemeinde dreht sich in den Ferien die Welt langsamer als sonst. Feriengottesdienstordnung,  
die Sakramenten-Katechese ruht und kein einziger Feiertag weit und breit. 

Schnell hat sich das geändert, und ich durfte mich sofort sowohl in der Erstkommunion- als auch  
der Firmenvorbereitung ausprobieren. Die Zeit hat sich dabei oft sehr schnell gedreht,  

meine Gedanken haben wild gekreiselt, aber durchgedreht bin ich dabei zum Glück nicht.  
Das lag auch an der großartigen Unterstützung aus allen Richtungen, da möchte ich hier auch mal die Gelegenheit 

nutzen, um mich für dieses tolle erste Jahr bei Ihnen und euch allen zu bedanken!  
Es hat wirklich total viel Spaß gemacht und ich konnte eine Menge lernen.  

Grönemeyer singt im Lied: „Du fühlst, du glaubst, du fliegst“. 
Eine schöne Zeile, die für mich gut zu den positiven Erlebnissen in der Pfarrei passt.  

Viel Gefühl, viel Glaube und viel Leichtigkeit sind mir begegnet. So darf es gerne weitergehen!  
Ich freue mich auf die nächste Runde (allerdings mit einer kleinen Mutterschutz Unterbrechung bis Dezember)  

und darauf zu sehen, was sich in der weiteren Zeit hier dreht und drehen lässt.

Ihnen und euch wünsche ich, dass alles rund läuft und sich die Welt in dem Gang dreht,  
der gerade in Ihr und eurer Leben passt!

Herzliche Grüße,
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.Gottesdienstplan

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

Samstag, 01. August ‘26 Hl. Alfons Maria von Liguori

St. Januarius 16.15 Uhr Stille Anbetung
17.00 Uhr Vorabendmesse, f. ++ 
Christa Bauer, Michael Bauer und 
Ernst Keus

St. Liborius 18.00 Uhr–18.15 Uhr Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 02. August ‘26 18. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus  
und Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier, f. ++ Eheleute 
Justine und Heinrich Czambor und f. 
+ Gerhard Czambor in bes. Meinung

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier 

Dienstag, 04. August ‘26 Hl. Johannes Maria Vianney

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Wortgottesfeier, f. leb. u. ++ 
d. Fam. Hölscher u. Spormann

Mittwoch, 05. August ‘26  
Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore

St. Januarius 10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im 
Matthias-Claudius-Haus
16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 06. August ‘26 Verklärung des Herrn

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 07. August ‘26 Hl. Xystus II, Hl. Kajetan

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier

Samstag, 08. August ‘26 Hl. Dominikus

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse 

St. Augustinus  
und Monika

18.30 Uhr Vorabendmesse

Gottesdienstplan 
      August ‘26

Sonntag, 09. August ‘26 19. Sonntag im Jahreskreis

St. Januarius 10.00 Uhr Wortgottesdienst

St. Augustinus  
und Monika

11.00 Uhr - 15.00 Uhr Kirche geöffnet
14.45 Uhr kleine Andacht

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier

Dienstag, 11. August ‘26 Hl. Klara von Assisi

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier der KFD
 (Frauenmesse) 

St. Liborius 18.00 Uhr Wortgottesdienst

Mittwoch, 12. August ‘26  
Hl. Johanna Franziska von Chantal

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 13. August ‘26 
Hl. Pontianus und Hl. Hippolyt

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Samstag, 15. August ‘26 
Mariä Aufnahme in den Himmel

St. Januarius 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius 18.00 Uhr–18.15 Uhr Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 16. August ‘26  20. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus  
und Monika

10.00 Uhr Messfeier
13.00 Uhr Taufe des Kindes Amalia 
Valentina Stratmann

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier mit Kräuterseg-
nung, f. Leb. u. ++ d. Fam. Nowak u. 
Ulitzka, f. ++ Eheleute Justine und 
Heinrich Daniel und 
f. + Gerhard Czambor

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier, f. + Eugenius 
Kroll, f. ++ Ursula und Johann Hansel 

Dienstag, 18. August ‘26

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier 

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 19. August ‘26 Hl. Johannes Eudes

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im 
Matthias-Claudius-Haus
16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Kirche 
geöffnet



5St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

Donnerstag, 20. August ‘26 Hl. Bernhard v. Clairvaux

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 21. August ‘26 H. Pius X

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus 10.00 Uhr Messfeier

Samstag, 22. August ‘26 Maria Königin

St. Liborius 14.00 Uhr Hochzeit des Paares Anna-
Maria Bergrath und Patrick Kulig

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse 

St. Augustinus  
und Monika

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 23. August ‘26  21. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius 10.00 Uhr Messfeier,  
f. + Wolfgang Schwenger

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier
12.45 Uhr Taufe der Kinder Eve Pansch 
und Mary Eleanor Skrzypczyk

Dienstag, 25. August ‘26 
Hl. Ludwig IX, Hl. Josef von Calasanz

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. 
Fam. Marasco

Mittwoch, 26. August ‘26

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 27. August ‘26 Hl. Monika

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 28. August ‘26 Hl. Augustinus

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Samstag, 29. August ‘26 
Enthauptung Johannes des Täufers

St. Januarius 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius 18.00 Uhr–18.15 Uhr Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. Leb. u. ++ 
d. Fam. Hölscher u. Spormann

Gottesdienstplan 
   September ‘26

Sonntag, 30. August ‘26 22. Sonntag im Jahreskreis

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier, . ++ Eheleute 
Heinrich u. Justine Daniel und  
f. + Gerhard Czambor in bes. Meinung

St. Augustinus  
und Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier

Dienstag, 01. Sept. ‘26

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 02. Sept. ‘26 

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius 09.00 Uhr Gottesdienst der KFD,  
anschl. Frühstück

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 03. Sept. ‘26  Hl. Gregor der Große

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier, f. + Helga Bau-
meister

St. Josef 08.30 Uhr Einschulungsgottesdienst 
der Grundschule Hobeuken 

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
(ökumenisch) der Grundschule Grund-
schöttel in der Baptistenkirche in 
Grundschöttel 

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
der Grundschule Buchholz in der 
evang. Kirche Buchholz

Freitag, 04. Sept. ‘26

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier

Samstag, 05. Sept. ‘26

St. Januarius 16.15 Uhr Stille Anbetung
17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius 14.30 Uhr Hl. Messe zur Goldhochzeit 
von Maria und Stefan Gawlok
18.00 Uhr–18.15 Uhr Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. Leb. u. ++ 
d. Fam. Marasco
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.Gottesdienstplan

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

Sonntag, 06. Sept. ‘26  23. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus  
und Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius 10.00 Uhr Wortgottesdienst

St. Josef 10.00 Uhr Wortgottesdienst, f. ++ 
Heinrich und Justine Daniel u. f. + 
Gerhard Czambor

St. Peter und Paul 11.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst am Zollhaus Herbede 

Dienstag, 08. Sept. ‘26 Mariä Geburt

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier der KFD (Frauen-
messe) 

St. Liborius 18.00 Uhr Wortgottesdienst, f. leb. u. 
++ d. Fam. Hölscher u. Spormann

Mittwoch, 09. Sept. ‘26 Hl. Petrus Claver

St. Josef 08.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Januarius 10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im 
Matthias-Claudius-Haus
16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 10. Sept. ‘26

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 11. Sept. ‘26

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Samstag, 12. Sept. ‘26 Mariä Namen

St. Joseph,
Hattingen-Welper

15.00 Uhr Feier der Firmung mit 
Weihbischof Ludger Schepers in  
St. Joseph, Hattingen-Welper

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse,  
in bes. Meinung 

Sonntag 13. Sept. ‘26  24. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius 10.00 Uhr Messfeier

St. Augustinus  
und Monika

11.15 Uhr Familiengottesdienst zum 
70sten Geburtstag der Kirche von 
St. Augustinus und Monika, anschl. 
Gemeindefest

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier, f. ++ Ursula und 
Paul Dieter Wrobbel

Dienstag, 15. Sept. ‘26  
Gedächtnis der Schmerzen Mariens

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 16. Sept. ‘26 Hl. Kornelius u. Hl. Cyprian

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 17. Sept. ‘26 Hl. Hildegard von Bingen, 
Hl. Robert Bellarmin

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 18. Sept. ‘26 Hl. Lambert

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier

Samstag, 19. Sept. ‘26 Hl. Januarius

St. Augustinus  
und Monika

11.00 Uhr Taufe des Kindes Milena 
Sophia Aldenhoven 

St. Januarius 17.00 Uhr Messfeier zum Patronatsfest, 
f. ++ Maria und Konrad Dziwisch u. f. + 
Annemarie Langer, f. ++ Christa Bauer, 
Michael Bauer u. Ernst Keus

St. Liborius 18.00 Uhr–18.15 Uhr Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 20. Sept. ‘26  25. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus  
und Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier mit Kinderkirche,
 f. ++ Eheleute Heinrich und Justine 
Daniel und f. + Gerhard Czambor in 
bes. Meinung

St. Liborius 11.00 Uhr Wortgottesdienst für Groß 
und Klein

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier, f. + Eugenius Kroll

Dienstag, 22. Sept. ‘26 Hl. Mauritius u. Gefährten

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 23. Sept. ‘26 Hl. Pio da Pietrelgina

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier 

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzgebet
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7St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

Gottesdienstplan 
       Oktober ‘26

Donnerstag, 24. Sept. ‘26 Hl. Rupert u. Hl. Virgil

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 25. Sept. ‘26 Hl. Nikolaus von der Flue

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Samstag, 26. Sept. ‘26 Hl. Kosmas u. Hl. Damian

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse,  
f. + Johanna Szameikat und Familie
f. + Erika Wecker

St. Augustinus  
und Monika

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 27. Sept. ‘26   26. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 10.00 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. 
Fam. Hölscher u. Spormann

St. Januarius 10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier

Dienstag, 29. Sept. ‘26 
Erzengel Michael, Gabriel u. Rafael

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 30. Sept. ‘26 
Hl. Hieronymus

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzgebet

Donnerstag, 01. Oktober ‘26 
Hl. Theresia vom Kinde Jesu

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 02. Oktober ‘26 Heilige Schutzengel

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier

Samstag, 03. Oktober ‘26

St. Januarius 16.15 Uhr Stille Anbetung
17.00 Uhr Vorabendmesse, f. + Werner 
Sante u. f. ++ Eltern Franz Runte

St. Liborius 18.00 Uhr–18.15 Uhr Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. Leb. u. ++ 
d. Fam. Marasco

Sonntag, 04. Oktober ‘26 Erntedankfest

St. Peter und Paul 10.30 Uhr Messfeier zu Erntedank auf 
Haus Kemnade (siehe Seite 12)

Gott, wir bitten dich für alle Kinder, die dieses Jahr eingeschult werden.  
Schenke ihnen Freude am Lernen, Mut, neue Freunde zu F nden und die Kraft,  

Herausforderungen zu meistern. Lass sie spüren, dass du sie auf ihrem Weg begleitest. Amen.  i

Illustration pixabay.de
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Aus unserer Pfarrei.Aus unserer Pfarrei.
Dauerbaustelle PEP, 
oder wenn alles mit allem zusammenhängt
Zu den aktuellen Beratungen in den Pfarreigremien
Nach wie vor gehört die Verabschiedung des PEP-Votums im Februar 2018 zu den nachhaltigen Zäsuren im Leben 
unserer Pfarrei St. Peter und Paul. Die darin hinterlegten Beschlüsse zum pastoralen und wirtschaftlichen Konzept 
prägen die Arbeit in der gesamten Kirchengemeinde mit ihren fünf Standorten in Witten, Sprockhövel und Wetter. Gro-
ßer Respekt gebührt denjenigen, die von 2015 bis 2018 im Rahmen unzähliger Sitzungen und Gruppentreffen an der 
Gewichtung der Themen, der Formulierung der Inhalte sowie an der Ausarbeitung des Textes beteiligt gewesen sind. 
Ihnen ist es gelungen, das unter den gegebenen Umständen bestmögliche Ergebnis zu erzielen.

Verknüpfung wesentlicher Aspekte
Heißt, wesentliche Aspekte des - Pfarrei spezifischen - Prozessgeschehens sind in einer sehr gut ausgewogenen Lösung 
zueinander gebracht worden: Dazu gehören der allgemeine ökonomische Druck und die sich wandelnden seelsorgli-
chen Herausforderungen insgesamt. Nicht zuletzt ist es das vom ländlichen Raum bestimmte Pfarreiprofil, dem sich 
das Votum schwerpunktmäßig widmet. Dieses äußert sich etwa in den auffällig weiten Entfernungen zwischen den 
Kirchorten und den lokalen Besonderheiten der einzelnen Gemeinden. Seine Berücksichtigung findet dieses besonde-
re Erscheinungsbild unter anderem in der wirtschaftlichen Kategorisierung der pastoral genutzten Gebäude (zunächst 
bis 2030), die in 2018 wie folgt vorgenommen wurde.1 :

Zeitgewinn und „Bumerangeffekt“
Auffällig an der Einteilung ist die häufige Verwendung der Farbe Gelb, beziehungsweise des Buchstabens B. Dies be-
zeugt in der Rückschau den äußerst vitalen PEP-Diskussionsverlauf, wie er sich vor dem Hintergrund der pfarrlichen 
Gesamtsituation und der zuweilen sehr dynamischen Gemengelage in Bezug auf einzelne Kirchorte dargestellt hat. 
Demnach ist die Kategorie B ein Indiz dafür, dass zum damaligen Zeitpunkt in den überwiegenden Fällen der pastoral 
genutzten Gebäude eine abschließende Entscheidung seriös so nicht möglich war. Die Verantwortlichen hatten sich 
deshalb für einen Zeitgewinn zugunsten reiflicher Überlegungen in den Gremien ausgesprochen. Allerdings beinhaltet 
diese Strategie eine Art „Bumerangeffekt“. Denn es besteht die Möglichkeit, dass mit dem Wiederaufnehmen der Lö-
sungssuche zugleich längst im „Gewahrsam der Vergangenheit“ geglaubte Kontroversen wiederum ihre Urständ feiern 
können.

1 Zur Erläuterung der Kategorisisierung: A (grün): Das Gebäude ist längerfristig gesichert. Es wird nachhaltige Bauvorsorge 
betrieben. B (gelb): Das Gebäude ist mittelfristig zu prüfen. Bis dahin wird der bauliche Ist-Stand gehalten. C1 (blau): Das 
Gebäude wird – unabhängig vom Pfarreihaushalt - durch einen Förderverein unterhalten. Eine ausführliche Beschreibung 
der Kategorisierungen findet sich im PEP-Votum, S. 23 bis S. 28.

Standort 2017 2020 2025 2030 

St. Peter und Paul 

 

St. Antonius 

B 

 

B B B 

B 

 

X X X 

St. Augustinus und 

Monika 

A A A A 

St. Liborius B 

 

C1 C1 C1 

St. Januarius B 

 

B B B 

St. Josef A 

 

A A A 

 

Standort 2017 2020 2025 2030 

St. Peter und Paul 

 

St. Antonius 

(Gemeindesaal) 

B 

 

B B B 

B 

 

X X X 

St. Augustinus und 

Monika 

B B B B 

St. Liborius C1 

 

C1 C1 C1 

St. Januarius A 

 

A A A 

St. Josef B 

 

B B B 

 

Kirchen Gemeindeheime
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Erste Erfolge
Bezüglich des Kirchortes St. Januarius ist bereits eine Lösungssuche zu einem positiven Abschluss gebracht worden. 
Im Rahmen des Kita-Investorenprojektes und der geplanten Zusammenführung von Gemeindeheim und Gottesdienst-
raum ist die künftig als Gemeindezentrum geführte St. Januarius-Kirche als „A-Gebäude“ eingruppiert und der Standort 
gesichert.

Handlungsbedarf in Herbede
Als eine deutlich umfangreichere Herausforderung stellt sich die Lage am Kirchort St. Peter und Paul dar. Gemeinde-
heim und Kirche weisen beide einen erheblichen Sanierungsstau auf, der finanziell unter den gegebenen Umständen 
allein mit Haushaltsmitteln nicht mehr gestemmt werden kann. Das Votum sieht deshalb mittelfristig eine durchgrei-
fende Neuentwicklung weiter Teile des Geländes, sowie die Einbindung der Kirche in ein noch zu planendes Bebau-
ungskonzept vor. Die Versammlungsmöglichkeit der Gemeinde in geeigneten Räumen soll auf diese Weise sicherge-
stellt sein.2

Nicht zuletzt wegen des, inzwischen durch ein Fachgutachten bestätigten und wachsenden Reparaturdruckes am Kir-
chengebäude sind jetzt die beiden Pfarreigremien Kirchenvorstand (KV) und Pfarrgemeinderat (PGR) vor die Aufgabe 
gestellt, sich mit einer tragfähigen Lösungssuche hinsichtlich des Herbeder Standortprofils auseinanderzusetzen. Und 
da bekanntlich alles mit allem zusammenhängt, wird dabei der Blick nicht zum Tunnel verengt, sondern im Kontext 
sämtlicher Kirchorte des Pfarreigebietes geweitet.

Gründlichkeit geht vor Geschwindigkeit
In einer ersten Gesprächsrunde des KV und PGR (Juni/Juli 2026) - verbunden mit einer kommunikativen Rückkoppe-
lung an die betroffenen Gemeindeteams - wurden deshalb die PEP-Kategorisierungen in unserem Pfarreigebiet noch 
einmal betrachtet. Daraus ist eine sehr deutliche Resonanz hervorgegangen, die besagt, dass in dieser Phase ebenfalls 
Gründlichkeit vor der Geschwindigkeit zu gehen hat - gerade wegen der Pfarrei weiten Vernetzung. Die Gremienmit-
glieder zeigen, neben einer hohen Sensibilität für das Thema, eine klare Bereitschaft zu einer sachorientierten Zusam-
menarbeit. Konsensfähig ist der Zielgedanke, dass kirchliches Leben an den jetzigen Standorten der Pfarrei weiterhin 
ermöglicht und die Sichtbarkeit der Gemeinden nachhaltig garantiert werden soll.

Ziel „Win-Win-Effekt“
Das heißt am Ende ist eine Situation entscheidungstechnisch vorzubereiten, die für alle Beteiligten den bestmöglichen 
„Win-Win-Effekt“ mit sich bringt. Dieses herauszufinden, ist nun Gegenstand der weiteren Beratungen. Die zuständigen 
Ansprechpartner im Bischöflichen Generalvikariat haben signalisiert, dass sie mit einer so formulierten Strategie kon-
form gehen und die Lösungssuche in konstruktiver Weise begleiten werden.

So wie alle Episoden im Pfarreientwicklungsprozess (PEP) ist der beschriebene Vorgang keineswegs ein humoriges Un-
terfangen. Dennoch zeigen die bisherigen Erfahrungen, dass intensiver Austausch zum Türöffner für eine gelingende 
Zukunft werden kann. Dies und das Vertrauen in das Wirken des Heiligen Geistes machen Mut, die anstehende Weg-
strecke mit Zuversicht zu gehen.

Für die beteiligten Gremien:
Pfarrer Holger Schmitz, KV-Vorsitzender
Nicolas Kramer, PGR-Vorsitzender

2 Vgl. PEP-Votum, S. 26.
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Aus unserer Pfarrei.
                  NIGHT
AM SONNTAG, DEM 11. OKTOBER 2026  
IN ST. PETER UND PAUL

Das Konzert beginnt um 18:00 Uhr, Einlass ist ab 17:30 Uhr.
Eintrittskarten (Vorverkauf 15,00 Euro; Abendkasse: 20,00 Euro) 
sind erhältlich: nach den Sonntagsgottesdiensten in St. Peter 
und Paul, bei Schreibwaren Storchmann, Meesmannstraße 47
und per E-Mail an: tickets@peterundpaul-herbede.de
Mitglieder des Fördervereins erhalten 2€ Ermäßigung  
(nicht bei Storchmann)

FLORIAN BÖLKER 

D E R  V E R E I N  D E R  F R E U N D E  &  F Ö R D E R E R  
S T . - P E T E R - U N D - P A U L  W I T T E N  H E R B E D E  P R Ä S E N T I E R T :

NIGHT
Musical

MAJA DICKMANN
YASMINA HEMPEL

15€
NACH DER MESSE, BEI STORCHMANN

UND PER MAIL AN
TICKETS@PETERUNDPAUL-

HERBEDE.DE

11.10.2026
MIT HITS AUS

DEN MUSICALS:
18:00

ST-PETER-UND-
PAUL-PLATZ 1Hercules ☆  El isabeth

Wicked ☆  Rebecca
Grease ☆  Tarzan
Romeo & Julia
Hamilton
Pocahontas

Musical
Dem Förderverein St. Peter und Paul ist es gelungen, auch in diesem Jahr Florian Bölker für ein Konzert in 
der Kirche zu gewinnen.

Florian Bölker spielt seit 1996 Klavier und ist mittlerweile als gefragter Keyboarder für 
verschiedenste Produktionen im deutschsprachigen und internationalen Raum auf Tour. 

Nach seinem Popmusik-Studium spielte er unter anderem ab 2017 in Musicals wie Disneys 
TARZAN, STARLIGHT EXPRESS oder FLASHDANCE im Orchester und zudem 2019 in den 
Supportbands für Glasperlenspiel und Max Giesinger. 2018 spielte er bei der Papstaudienz 
auf dem Petersplatz, 2018-2024 spielte Clubhotelkonzerte auf Ibiza, Fuerteventura, in 

Calabria und Djerba, sowie 2024 beim 24hRennen in Le Mans. 2023/2024 hat er bei SIXTIES 
GIRLS in Düsseldorf dirigiert & Keyboard gespielt und ist seit 2021 Teil der Tourproduktion THIS 

IS THE GREATEST SHOW sowie seit 2024 dort auch als MD im Einsatz. In 2024 saß er bei JESUS CHRIST SUPERSTAR 
in Eutin, bei HAIRSPRAY in Bonn sowie bei den China-Tourneen von ELISABETH und REBECCA am Keyboard. Im 
Sommer 2025 spielte er erneut in Eutin, nunmehr in der WEST SIDE STORY, und im Winter in FLASHDANCE im 
Theater Hagen. Bevor er im Dezember erneut in China mit EINSTEIN – A MATTER OF TIME gastieren wird, kommt 
er mit den Sängerinnen Maja Lilly Dickmann und Yasmina Hempel nach Herbede und präsentiert Hits aus Musicals 
der letzten Jahre.

Maja Lilly Dickmann studierte Musical an der Folkwang Universität der Künste. Nach ihrem 
Abschluss 2022 führten sie erste Engagements zu den Gandersheimer Domfestspielen, wo 
sie als Ronnette in DER KLEINE HORRORLADEN zu sehen war und an die Oper Dortmund, 
wo sie Fräulein Kost in CABARET spielte, Weitere Engagements führten sie unter Anderem 
nach Düsseldorf und Bochum. Nach einer Tournee in China stand sie 2025 in FLASHDANCE 
am Theater Hagen auf der Bühne. Nach ihrem Auftritt in Herbede steht sie ab Oktober in 
Köln in den Musicals HIMMEL & KÖLLE und KICK LIKE A WOMAN auf der Bühne.

Die gebürtige Berlinerin Yasmina Hempel nahm schon früh Gesangs-, Tanz- und 
Schauspielunterricht und sammelte Bühnenerfahrungen im KinderMusicalTheater Berlin 

und im Jungen Ensemble des Friedrichstadtpalastes. Nach ihrem Studium an der Folkwang 
Universität der Künste hatte sie Engagements bei den Bad Hersfelder Festspielen sowie 
an der Oper Dortmund und dem Volkstheater am Rudolfplatz in Köln. 2023 gelang ihr 

der Durchbruch mit der Uraufführung von ROMEO UND JULIA am Theater des Westens in 
Berlin, in der sie die Titelrolle der Julia verkörperte. Es folgten diverse Engagements in der 

freien Theaterszene in Berlin unter anderem bei Theater Thikwa, „Deutschlands berühmtesten 
Theater, in dem Künstler*innen mit und ohne Behinderung gemeinsam Theater spielen“ (rbb Kulturradio). Dort 
spielt sie auch in diesem Jahr in der Renten-Revue NIX GIBT’S.

Freuen Sie sich auf einen klangvollen Abend am 11. Oktober 2026!

Text: Benno Jacobi unter Verwendung der Künstlerbiografien,  
Fotos: Florian Bölker, Maja Lilly Dickmann und Yasmina Hempel
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Empfehlungen aus dem  
Bücherregal der Bücherei 
St. Augustinus und Monika

                  NIGHT
AM SONNTAG, DEM 11. OKTOBER 2026  
IN ST. PETER UND PAUL

Wo Vergangenheit auf Gegenwart trifft: drei Frau-
en in Maine. »Ich kann dir nichts über das Meer 
beibringen«, hatte Ann einmal zu Mina gesagt. »Du 
spürst es oder eben nicht. Am Ende ist es mit dem 
Meer wie mit dem Leben, man muss alles allein he-
rausfinden. Andere können dich auf dem Weg nur 
begleiten.« Die Sommer ihrer Kindheit verbrachte 
Mina jedes Jahr auf einer kleinen Insel in Maine, 
gemeinsam mit ihren 
Eltern und dem gro-
ßen Bruder. Auf Eagle 
Island fühlte sich das 
Leben frei und leicht 
an: Mina streifte mit 
dem Fischerjungen 
Sam durch die Kiefern-
wälder, sammelte 
Muscheln und Vo-
gelfedern, während 
die Erwachsenen die 
Tage am Strand und 
auf Gartenpartys 
vorbeiziehen ließen. 
Doch ein schicksalhafter Sommertag veränderte 
alles, die Wege von Mina und Sam trennten sich. 
Ein eindringlicher und berührender Roman über 
eine große Liebe, die für immer im Schatten der 
Vergangenheit steht

DAS SOMMERBUCH  
    DES JAHRES.

„Das Buch des Sommers, schon der 

erste Satz führt ins Leseglück“

Angela Wittmann, Brigitte!

Musical
Dem Förderverein St. Peter und Paul ist es gelungen, auch in diesem Jahr Florian Bölker für ein Konzert in 
der Kirche zu gewinnen.

Florian Bölker spielt seit 1996 Klavier und ist mittlerweile als gefragter Keyboarder für 
verschiedenste Produktionen im deutschsprachigen und internationalen Raum auf Tour. 

Nach seinem Popmusik-Studium spielte er unter anderem ab 2017 in Musicals wie Disneys 
TARZAN, STARLIGHT EXPRESS oder FLASHDANCE im Orchester und zudem 2019 in den 
Supportbands für Glasperlenspiel und Max Giesinger. 2018 spielte er bei der Papstaudienz 
auf dem Petersplatz, 2018-2024 spielte Clubhotelkonzerte auf Ibiza, Fuerteventura, in 

Calabria und Djerba, sowie 2024 beim 24hRennen in Le Mans. 2023/2024 hat er bei SIXTIES 
GIRLS in Düsseldorf dirigiert & Keyboard gespielt und ist seit 2021 Teil der Tourproduktion THIS 

IS THE GREATEST SHOW sowie seit 2024 dort auch als MD im Einsatz. In 2024 saß er bei JESUS CHRIST SUPERSTAR 
in Eutin, bei HAIRSPRAY in Bonn sowie bei den China-Tourneen von ELISABETH und REBECCA am Keyboard. Im 
Sommer 2025 spielte er erneut in Eutin, nunmehr in der WEST SIDE STORY, und im Winter in FLASHDANCE im 
Theater Hagen. Bevor er im Dezember erneut in China mit EINSTEIN – A MATTER OF TIME gastieren wird, kommt 
er mit den Sängerinnen Maja Lilly Dickmann und Yasmina Hempel nach Herbede und präsentiert Hits aus Musicals 
der letzten Jahre.

Maja Lilly Dickmann studierte Musical an der Folkwang Universität der Künste. Nach ihrem 
Abschluss 2022 führten sie erste Engagements zu den Gandersheimer Domfestspielen, wo 
sie als Ronnette in DER KLEINE HORRORLADEN zu sehen war und an die Oper Dortmund, 
wo sie Fräulein Kost in CABARET spielte, Weitere Engagements führten sie unter Anderem 
nach Düsseldorf und Bochum. Nach einer Tournee in China stand sie 2025 in FLASHDANCE 
am Theater Hagen auf der Bühne. Nach ihrem Auftritt in Herbede steht sie ab Oktober in 
Köln in den Musicals HIMMEL & KÖLLE und KICK LIKE A WOMAN auf der Bühne.

Die gebürtige Berlinerin Yasmina Hempel nahm schon früh Gesangs-, Tanz- und 
Schauspielunterricht und sammelte Bühnenerfahrungen im KinderMusicalTheater Berlin 

und im Jungen Ensemble des Friedrichstadtpalastes. Nach ihrem Studium an der Folkwang 
Universität der Künste hatte sie Engagements bei den Bad Hersfelder Festspielen sowie 
an der Oper Dortmund und dem Volkstheater am Rudolfplatz in Köln. 2023 gelang ihr 

der Durchbruch mit der Uraufführung von ROMEO UND JULIA am Theater des Westens in 
Berlin, in der sie die Titelrolle der Julia verkörperte. Es folgten diverse Engagements in der 

freien Theaterszene in Berlin unter anderem bei Theater Thikwa, „Deutschlands berühmtesten 
Theater, in dem Künstler*innen mit und ohne Behinderung gemeinsam Theater spielen“ (rbb Kulturradio). Dort 
spielt sie auch in diesem Jahr in der Renten-Revue NIX GIBT’S.

Freuen Sie sich auf einen klangvollen Abend am 11. Oktober 2026!

Text: Benno Jacobi unter Verwendung der Künstlerbiografien,  
Fotos: Florian Bölker, Maja Lilly Dickmann und Yasmina Hempel
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Aus unserer Pfarrei.

MESSE
AN
ERNTEDANK
AUF HAUS KEMNADE

HAUS KEMNADE
AN DER KEMNADE 10
45527 HATTINGEN

04.10.2026 - 10:30 UHR

Musik zum Erntedankfest
Musik kann Brücken bauen – zwischen Menschen, Kulturen und Generationen. Deshalb laden wir Sie herzlich ein, 
am Sonntag, 4. Oktober, um 10.30 Uhr mit uns einen besonderen Gottesdienst zu feiern. Er findet statt an der Wasser-
burg Haus Kemnade – bei gutem Wetter im Innenhof, bei schlechtem Wetter in der Scheune. 

Unsere für diesen Zweck zusammengesetzte Musikgruppe, die überwiegend aus jungen Erwachsenen unserer Pfarrei 
besteht, gestaltet die Messe mit der „Misa de Solidaridad“ des zeitgenössischen Schweizer Komponisten Thomas Ga-
briel. Das Werk verbindet europäische und lateinamerikanische Klänge mit Elementen der bolivianischen Musik und 
bringt die Freude des Glaubens, Gemeinschaft und Solidarität eindrucksvoll zum Ausdruck. Mit viel Begeisterung und 
Herzblut haben wir diese außergewöhnliche Messe und andere mitreißende Lieder einstudiert und freuen uns darauf, 
ihre besondere Klangwelt mit Ihnen zu teilen und gemeinsam zu singen.

In diesem Gottesdienst beginnt auch unsere Werbetour für das Musical „Vom Geist der Weihnacht“. Wir möchten Sie 
auf unser Musical einstimmen und Ihnen einen Vorgeschmack auf die Aufführungen im November geben.

Wir freuen uns auf einen Tag voller Musik, Begegnung und Gemeinschaft – feiern Sie mit uns und lassen Sie sich von 
der Kraft der Musik berühren.       				                                                                          Text: Alexa Kramer

Plakat: Elias Kramer
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Bestattungen Vosskühler 
‚Tel. (02324) 73877 

Fax. (02324) 916926 
info@bestattungen-vosskuehler.de  

Von-Galen-Straße 5, 45549 Sprockhövel 
Büro & Ausstellung 

 

Bahnhofstraße 4, 455425 Hattingen 
Beratungsbüro 

 

Marktplatz 15, 45527 Hattingen 
nur Postanschrift 

Besuchen sie uns auch unter www.bestattungen-vosskuhler.de 

Dank und Wertschätzung für das vielfältige freiwillige En-
gagement in der Kirche stehen beim Ehrenamtstag in der 
Henrichshütte im Fokus, zu dem das Bistum, der Diöze-
sanrat und die Caritas gemeinsam einladen.

Ob in Pfarreien, Gemeinden, Gruppen, Verbänden und 
anderen katholischen Organisationen – wer sich freiwillig 
und ehrenamtlich in Einrichtungen des Bistums Essen en-
gagiert, ist am Samstag, 26. September, zum Ehrenamts-
tag in die Henrichshütte Hattingen eingeladen. Zwischen 
11 und 18 Uhr gibt es auf dem Gelände des Industriemu-
seums ein offenes Programm mit Workshops, spirituellen 
Angeboten, Aktionen für Kinder und eine Info-Meile zu 
verschiedenen Themen 
und Projekten im Bistum 
Essen. Getragen wird die 
Veranstaltung gemein-
sam vom Diözesanrat der 
katholischen Frauen und 
Männer im Bistum Essen, 
dem Caritasverband für 
das Bistum Essen e.V. und 
dem Bistum.

Bistum lädt Ehrenamtliche  
am 26. September nach  
Hattingen ein

Weitere Informationen und die – kostenlose –  
Anmeldung gibt es hier:  

www.bistum.ruhr/ehrenamtstag2026 

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8:00 – 19:00 Uhr 
Samstag:  8:30 – 13:30 Uhr 

Unser Leistungsspektrum:

Wir beraten Sie in allen 
pharmazeutischen Fragen, 
insbesondere zu 

- Diabetes und Blutzuckermessung
- Homöopathie und Naturheilmitteln
- Importarzneimitteln
- Inkontinenz (Blasenschwäche)
- pflegender Kosmetik und Sonnenschutz
- Wundbehandlung

Wir sind spezialisiert auf - Anmessen von Kompressionsstrümpfen 

Wir verleihen

Wir messen

Wir überprüfen

Wir entsorgen

Wir sprechen

- Diabetesberatung
- Gesundheitsvorsorge und Impfberatung für 

Fernreisen

- Babywaagen digital
- Inhaliergeräte
- Milchpumpen mit Intervallschaltung
- Blutdruckmessgeräte

- Blutdruck
- Körperfett (nach der BIA-Methode)
- Blutzucker

- Hausapotheke und Autoverbandskasten

- Altmedikamente

- deutsch, englisch und polnisch
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Aus unserer Pfarrei.

Vom Geist der Weihnacht - 
Gemeinsam Weihnachten erleben
Weihnachten beginnt oft viel früher als am Heiligen Abend – nämlich dort, wo Menschen zusammenkommen, 
gemeinsam singen und Zeit miteinander verbringen. Genau das erleben wir derzeit bei den Proben zu unserem 
Musical „Vom Geist der Weihnacht“. 
Rund 70 Sängerinnen, Sänger und Musiker aus unserer Pfarrei bereiten mit großer Freude und viel Engagement die-
ses besondere Gemeinschaftsprojekt vor. Mit der berührenden Musik von Dirk Michael Steffan und dem Libretto von 
Michael Tasche erzählen wir eine Geschichte über Hoffnung, Nächstenliebe und den wahren Sinn von Weihnachten. 
Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen. Karten kosten 15,00 € für Erwachsene und 12,00 € für Kinder.  
Erhältlich sind sie nach den Sonntagsmessen in der Pfarrkirche St. Peter und Paul Herbede sowie online unter  
www.ppherbede.de/ticketshop. 
Wir laden euch herzlich ein, euch von Musik, Gemeinschaft und der Botschaft der Weihnacht berühren zu lassen.  
Sichert euch rechtzeitig eure Karten und erlebt mit uns einen Abend, der Herz und Seele bewegt. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!                                                                                                                       Text: Alexa Kramer

Plakat: Elias Kramer

Aus unserer Pfarrei.

Geist
der

Weihnacht
Vom

NACH EINER ERZÄHLUNG VON CHARLES DICKENS

Tickets: 15€
für Kinder: 12€

Fr   13.11.2026 - 19 Uhr
Sa  14.11.2026 - 19 Uhr
Fr  20.11.2026 - 19 Uhr
So 22.11.2026 - 19 Uhr

ppherbede.de/ticketshop

HIER BESTELLEN

Kirche ST. PETER & PAUL
St.-Peter-und-Paul-Platz 1

58456 Witten

Musik: DIRK MICHAEL STEFFAN
Libretto: MICHAEL TASCHE

Lizenzgeber: ORiGINUM AG
Inszenierung: ppherbede

DAS MUSICAL, DAS DIE HERZEN ÖFFNET
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Möbel-Innenausbau
Fenster-Haustüren-Innentüren
Uellendahl 12 • 45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 39 / 23 16 •  www.schreinerei-gockel.de

GockelGockel
BESTATTUNGEN

Tel. 0 23 39 / 23 16 
Sprockhövel-Haßlinghausen

Voestenstraße 13 – 15 • 58456 Witten • Tel.: 02302 / 976 – 0 • Fax: 02302 / 976 – 55

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.

Kinder schaffen ein   Igelparadies
Gemeinsam mit der Umwelt- und Naturpädagogin Janina Peitz haben die Kinder der KiTa St. Ger-
win in Grundschöttel auf ihrem Außengelände ein „Igelparadies“ geschaffen. Das Projekt verbin-
det Umweltbildung mit aktivem Naturschutz und zeigt, wie schon die Jüngsten Verantwortung 
für die Natur übernehmen können.
„Als katholische Einrichtung ist uns die Bewahrung der Schöpfung ein wichtiges Anliegen“, sagt KiTa-
Leiterin Karen Buchholz. Die Kinder lernten zunächst den heimischen Igel und seine Lebensweise kennen. 
Anschließend wurden sie selbst aktiv: Sie bauten ein Igelhaus, legten Totholzecken und Wasserstellen 
an und bepflanzten den neuen Naturbereich. Davon profitieren neben Igeln auch Vögel und Insekten.
Ermöglicht wurde das Projekt durch den Förderverein „Kleine Schnecke“, der die  
Zusammenarbeit mit der Umwelt- und Naturpädagogin Janina Peitz unterstützte.
„Wenn Kinder selbst einen Lebensraum für Tiere schaffen, lernen sie Verantwortung durch 
eigenes Handeln“, betont Karen Buchholz. Das „Igelparadies“ bleibt künftig ein Ort zum 
Beobachten, Entdecken und Staunen – und vielleicht schon bald ein Zuhause für seinen 
ersten stacheligen Bewohner.                                                                       Karen Buchholz

Pf ingsten in der Elfringhauser Schweiz
Sonne, gute Stimmung, coole Pfadfinder und Pfadfinderinnen

Unser Pfadinder Stamm war in diesem Jahr mal wieder in der Elfringhauser Schweiz, 
um ein Pfingstlager zu erleben. Unter dem Motto „Römer“ waren 35 Teilnehmende dabei. 
Von Freitag bis Montag gab es Action, chillige Momente, Lagerfeuer Romantik und Teamgeist.
        Am Ende gab es auch zwei besondere Momente:  
              Moritz, unser langjähriger StVO, wurde mit einem Georgs Pin für seine Arbeit geehrt. 
                            Auch Harry wurde ein Georgs Pin für 40 Jahre Pfadfinden verliehen. 

Text und Fotos: Harald Putsch
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Wir feiern unser Jubiläum
am 12. September ‘26 ab 18.00 Uhr

mit Feierabendbier und Angrillen, die Vorabendmesse fällt an diesem Abend aus.

und am 13. September ‘26  
von 12.00 Uhr - 17.00 Uhr

Wir starten am Sonntag um 11.15 Uhr mit einem Familiengottesdienst.

 Anschließend erwartet Sie ein fröhliches Fest für die ganze Familie:

Frühschoppen, Grillwurst & Pommes, Pizza, Kaffee & Kuchen

Kettenkarussell, Büchertrödel ...

Der katholische Kindergarten St. Gerwin  

lädt euch an diesem Tag außerdem herzlich zum Tag der offenen Tür ein. 

In und um den Kindergarten werden viele Spiel- und Bastelaktionen stattfinden.  

Eine Schatzsuche und die beliebte Tombola warten auf euch.

HAPPY BIRTHDAY

KIRCHE ST. AUGUSTINUS UND MONIKA
Jahre

 Wir freuen uns 
                 auf Ihren Besuch!

Wetter-Grundschöttel, An der Windecke 20
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Neueröffnungenc
DEIN CAF�E.

Was ist ein Keks unter einem Baum? Ein schattiges Plätzchen!
Tatsächlich fanden die ersten Gäste des Café Eckchen an diesem sehr war-
men Mittwoch ein schattiges Plätzchen im Garten des Gemeindesaals vor. 
Hier kann man auf einem kleinen Stück Wiese im Grünen sitzen, umgeben 
von hohen Bäumen. Ein Ort, der zum Bleiben einlädt. Trotz des heißen Wet-
ters hatten sich über den Nachmittag etwa 20 Gäste eingefunden, um hausge-
machten Kuchen, eine Tasse Kaffee oder ein/zwei/drei Kaltgetränke zu genie-
ßen. Passend zu den Temperaturen war auch Eis und Eiskaffee auf der Karte 
zu finden.
Ins Gespräch kommen, gemeinsam Zeit verbringen, eine kleine Pause vom All-
tag finden: all das möchten wir im Café ermöglichen. Kommen Sie mit Freun-
den oder auch allein; so oder so entdecken Sie bestimmt bekannte Gesichter!
Die Eröffnung war ein gelungener Auftakt und machte Lust auf viele weitere 
gemeinsame Stunden im Café. 
Wir werden jeden vierten Mittwoch im Monat für Sie geöffnet haben. 
Besuchen Sie uns auf ein Stück Glück zum Kaffee! 
Text: Andrea Frenschek, Fotos: B. Eckenroth und B. Schüttler

 

      PPooeessiiee  ttrriifffftt  PPaassttaa  
                    WWeeiinn  ttrriifffftt  WWoorrttee  

  
  

DDaass  BBüücchheerreeiitteeaamm  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  SStt..  AAuugguussttiinnuuss  uunndd  
MMoonniikkaa  llääddtt  hheerrzzlliicchh  zzuu  eeiinneemm  iittaalliieenniisscchheenn  AAbbeenndd  eeiinn,,  aann  
ddeemm  ssiicchh  lliitteerraarriisscchheerr  uunndd  kkuulliinnaarriisscchheerr  GGeennuussss  bbeeggeeggnneenn..  

FFrreeuueenn  SSiiee  ssiicchh  aauuff  SSttuunnddeenn  vvoolllleerr  GGeesscchhiicchhtteenn,,  GGeesscchhmmaacckk  
uunndd  iittaalliieenniisscchheemm  LLeebbeennssggeeffüühhll..    

  
DDaattuumm::  
FFrreeiittaagg,,  1100..JJuullii  22002266  
1199..0000  UUhhrr    
  
OOrrtt::  
SStt..  AAuugguussttiinnuuss  uunndd  MMoonniikkaa  
GGeemmeeiinnddeehhaauuss  //  GGaarrtteenn  
AAnn  ddeerr  WWiinnddeecckkee  1199,,    
WWeetttteerr  GGrruunnddsscchhöötttteell  
  

        BBeeiittrraagg::  
        1155,,  0000  EEuurroo  pp..PP..    
        IInnccll..  iittaalliieenniisscchheemm  FFiinnggeerrffooooddbbuuffffeett  
  
      KKaarrtteenn  eerrhhäällttlliicchh  bbiiss  3300..0066..22002266  
      KKÖÖBB  SStt..  AAuugguussttiinnuuss  uunndd  MMoonniikkaa  
      AAnn  ddeerr  WWiinnddeecckkee  1199,,  WWeetttteerr  GGrruunnddsscchhöötttteell  
      DDii  1111..0000  UUhhrr  --  1122..3300  UUhhrr  
      MMii  1166..1155  UUhhrr  ––  1177..1155  UUhhrr  
      SSoo  1100..3300  UUhhrr  --  1111..4455  UUhhrr  

  
  

TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll  bbeeggrreennzztt!!!!!!  

 
 
                                          LLaasssseenn  SSiiee  ssiicchh  vvoonn    
                          uunnsseerreenn  VVoorrlleesseerriinnnneenn  uunndd    
                  VVoorrlleesseerrnn  aauuff  eeiinnee  lliitteerraarriisscchhee  RReeiissee    
                  iinnss  LLaanndd  ddeerr  ZZiittrroonneenn  mmiittnneehhmmeenn..  
                                        UUnnssrreerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr    

                HHaannss  GGüünntthheerr  DDrraahhtt    
                                  wwiirrdd  eeiinneerr  vvoonn  iihhnneenn  sseeiinn!!  

  

 

 

 

ERSATZTERMIN: 20. NOVEMBER ‘26

QUIZ
KNEIPEN

NightNight

10. Oktober
um 19.30 Uhr 

im Gemeindesaal  
St. Augustinus 

und Monika

Her
zlic

he Einladung zum Runden Tisch!

am 2. September 2026
ab 19.00 Uhr 

im Gemeindesaal
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.
vorn zum Altar zu bringen. Kinder, aber auch Erwachse-
ne, machten regen Gebrauch von dieser Möglichkeit, das, 
was sie bedrückt, zum Altar zu bringen und darauf zu ver-
trauen, „dass mit Jesus das Leben leichter geht“.

Wie immer wurden nach dem Wortgottesdienst alle Got-
tesdienstbesucher ins Gemeindezentrum zu Kaffee, Ku-
chen, Würstchen und Kaltgetränken eingeladen, um Ge-
meinschaft zu erleben und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Der nächste Wortgottesdienst ist für Sonntag, 
den 20. September 2026, 11:00 Uhr, geplant.

Text und Fotos: Werner-Georg Kölling

So war die Einladung zum Wortgottesdienst für Groß 
und Klein überschrieben, der am 5. Juli 2026 in der 
Kirche St. Liborius in Wengern stattfand.
Seit dem 23. April 2023, an dem der erste Wortgottes-
dienst durch ein Wortgottesdienst-Team ohne Unter-
stützung aus dem pastoralen Bereich stattfand, hat sich 
diese Gottesdienstform bewährt und spricht vor allem 
Kinder und Jugendliche erfolgreich an.

Grundlage für den Gottesdienst ist immer das Evangeli-
um vom Tage. Wenn die Zielgruppe sich angesprochen 
fühlen soll, müssen die Texte der Evangelien einmal in 
kindgerechte Sprache, zum anderen in die Lebensum-
stände der heutigen Zeit übertragen werden. Ein weite-
rer, wichtiger Aspekt muss hinzutreten: Kinder wollen an 
dem Geschehen beteiligt werden, eine aktive Rolle dabei 
einnehmen und nicht passiv dem Ganzen zuschauen.

So wurde der Bibeltext nach Mt 11,25–30 übersetzt in 
eine Nacherzählung von Otto Penn, dessen Kernaussa-
ge ist, dass Jesus sagt: „Mit all dem, was euch das Leben 
schwer macht, dürft ihr zu mir kommen. Bei mir dürft ihr 
euch ausruhen und ich gebe euch neue Kraft!“

Im Mittelgang der Kirche lagen Pflastersteine. Die Kinder 
und die Erwachsenen wurden aufgefordert, ihre Sorgen 
und Ängste auf einen Zettel zu schreiben, den Zettel auf 
einen der Pflastersteine zu legen und ihn dann nach 

Fahrt zum Klingenmuseum Solingen und zur Müngstener Brücke 
Am 17.06.2026  war der Jahresausflug der Senioren und der kfd von St. Liborius, Wengern.  
Um neun Uhr ging es mit dem fast vollbesetzten Bus (46 Personen) nach Solingen zum Klingenmuseum.
Bei einer fachkundigen Führung erhielten wir spannenden Einblick in die Geschichte der weltberühmten Solinger Schneidwaren. Die Ausstellung zeigte 
eindrucksvoll die Entwicklung von Messern, Schwertern, Scheren und Bestecken- von historischen Exponaten bis hin zu modernen Designerstücken. 
Besonders beeindruckend waren die Vielfalt der ausgestellten Klingen sowie die Geschichten über ihre Herstellung und ihren Einsatz im Laufe der Jahr-
hunderte. Die Museumsführer erklärten anschaulich, warum Solingen bis heute als Klingenstadt bekannt ist und welche Bedeutung das Handwerk für die Region hat. 
Ein besonderer Moment er Führung war die Erklärung zu verschiedenen Blankwaffen und ihren Bestandteilen. Dabei erfuhren wir auch 
eine interessante, sprachliche Anekdote: die Spitze eines Degens wurde früher als „Ecke“ bezeichnet. Daraus soll sich der bekannte Ausdruck „jemand um die Ecke bringen“ entwickelt haben. 
Diese spannende Verbindung zwischen Handwerk und Sprache sorgte bei den bei den Teilnehmenden für Gesprächsstoff und einige überraschte Gesichter.
Zum Mittagessen fuhren wir „Zum Burgnarr“ im Herzen von Solingen-Burg, wo wir in der ältesten Gaststätte im Schlossgelände einen wunderbaren Blick auf das schöne Städtchen Burg und die Umgebung hatten.
Nach dem Mittagessen brachte uns unsern Busfahrer Thomas durch das Bergische Land zur Müngstener Brücke, die höchste Eisenbahnbrücke Deutschland. Sie verbindet die Städte Solingen und Remscheid und 
führt in 107 Metern über das Tal der Wupper. Sie gilt als Meisterwerk der Ingenieurbaukunst. Direkt unter der Brücke spazierten wir durch den Brückenpark Müngsten, von wo man die beeindruckende Stahlkonst-
ruktion gut betrachten konnten. Einige mutige Damen fuhren mit ihrer Muskelkraft – ähnlich wie eine Draisine - auf einer handbetriebenen Schwebefähre über die Wupper.
Im Haus Müngsten, ein Inklusionsbetrieb, wurde uns in schöner Atmosphäre mit Blick auf die Wupper und die Müngstener Brücke Kaffee und selbstgebackener Kuchen serviert. 
Von hieraus brachte uns der freundliche Busfahrer Thomas wieder zurück in unser schönes Wengern. 

Text und Fotos: Meinolf Melcher
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„Mit Jesus geht das Leben leichter“…



19

Die Mundorgel Hitparade in St. Liborius
„Gemeinsames Singen aus der Mundorgel fördert die 
kognitive Aktivierung, soziale Teilhabe, Kommunika-
tion, Erinnerungsarbeit sowie das emotionale Wohl-
befinden der Menschen“ war das Motto des Nachmit-
tags am 15.04.2026 im Gemeindesaal von St. Liborius, 
Wengern. 
Wer Lust auf Wander-, Fahrten- und Volkslieder von ernst 
bis lustig hatte, wer die Stürme liebte und es ihnen in 
ihren  Reiseschuh`n brannte, für den gab es an diesem 
Nachmittag hier die „Mundorgel-Hitparade“ live mit Gi-
tarre und Textblatt von Friedhelm Kortmann und Meinolf 
Melcher.
Sie luden mit ihren Gitarren die Besucher zum Mitsingen 
und Miterleben ein. 

Text: Meinolf Melcher, Bild: Werner Kölling
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Inklusion und Weltfrieden – 
 unrealistisch, aber wünschenswert
„Inklusion und Weltfrieden sind vielleicht nicht 
vollständig erreichbar, bleiben aber wichtige und 
erstrebenswerte Ziele.“
Dabei gibt es auch einen Zusammenhang: Inklusion för-
dert Respekt, Teilhabe und 
gegenseitiges Verständnis. 
Solche Werte können auf 
kleiner Ebene dazu beitra-
gen, Konflikte zu verringern 
und friedliches Zusammen-
leben zu ermöglichen. Zwar 
führt Inklusion nicht direkt 
zu Weltfrieden, sie unter-
stützt jedoch Haltungen 
und Strukturen, die Frieden 
begünstigen.
Uns begleitete an diesem 
Nachmittag Frau Dorothee 
Janssen, Diözesanseelsor-
gerin für Inklusion im Bistum Essen und diskutierte mit 
uns viele Beispiele zu diesem Thema in unserem Gemein-
deleben. Einig waren wir uns, dass Inklusion schon immer 
eine wichtige Aufgabe für die Mitglieder von St. Liborius, 
Wengern war und noch ist.

Text: Meinolf Melcher, Bild: Werner Kölling

Fahrt zum Klingenmuseum Solingen und zur Müngstener Brücke 
Am 17.06.2026  war der Jahresausflug der Senioren und der kfd von St. Liborius, Wengern.  
Um neun Uhr ging es mit dem fast vollbesetzten Bus (46 Personen) nach Solingen zum Klingenmuseum.
Bei einer fachkundigen Führung erhielten wir spannenden Einblick in die Geschichte der weltberühmten Solinger Schneidwaren. Die Ausstellung zeigte 
eindrucksvoll die Entwicklung von Messern, Schwertern, Scheren und Bestecken- von historischen Exponaten bis hin zu modernen Designerstücken. 
Besonders beeindruckend waren die Vielfalt der ausgestellten Klingen sowie die Geschichten über ihre Herstellung und ihren Einsatz im Laufe der Jahr-
hunderte. Die Museumsführer erklärten anschaulich, warum Solingen bis heute als Klingenstadt bekannt ist und welche Bedeutung das Handwerk für die Region hat. 
Ein besonderer Moment er Führung war die Erklärung zu verschiedenen Blankwaffen und ihren Bestandteilen. Dabei erfuhren wir auch 
eine interessante, sprachliche Anekdote: die Spitze eines Degens wurde früher als „Ecke“ bezeichnet. Daraus soll sich der bekannte Ausdruck „jemand um die Ecke bringen“ entwickelt haben. 
Diese spannende Verbindung zwischen Handwerk und Sprache sorgte bei den bei den Teilnehmenden für Gesprächsstoff und einige überraschte Gesichter.
Zum Mittagessen fuhren wir „Zum Burgnarr“ im Herzen von Solingen-Burg, wo wir in der ältesten Gaststätte im Schlossgelände einen wunderbaren Blick auf das schöne Städtchen Burg und die Umgebung hatten.
Nach dem Mittagessen brachte uns unsern Busfahrer Thomas durch das Bergische Land zur Müngstener Brücke, die höchste Eisenbahnbrücke Deutschland. Sie verbindet die Städte Solingen und Remscheid und 
führt in 107 Metern über das Tal der Wupper. Sie gilt als Meisterwerk der Ingenieurbaukunst. Direkt unter der Brücke spazierten wir durch den Brückenpark Müngsten, von wo man die beeindruckende Stahlkonst-
ruktion gut betrachten konnten. Einige mutige Damen fuhren mit ihrer Muskelkraft – ähnlich wie eine Draisine - auf einer handbetriebenen Schwebefähre über die Wupper.
Im Haus Müngsten, ein Inklusionsbetrieb, wurde uns in schöner Atmosphäre mit Blick auf die Wupper und die Müngstener Brücke Kaffee und selbstgebackener Kuchen serviert. 
Von hieraus brachte uns der freundliche Busfahrer Thomas wieder zurück in unser schönes Wengern. 

Text und Fotos: Meinolf Melcher
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St. Januarius.

Ulrich Kestler

Die Familienmesse zum Ferienstart hat in St. Januarius Tradition, und auch 
diesmal hat das Team der Kinderkirche den Gottesdienst in besonderer Weise 
gestaltet. Außerdem wurde eine neue Messdienerin in ihr Amt eingeführt.

Gleich zu Beginn der Messe am Sonntag, 12.7.2026 wurde Neu-Messdienerin 
Clara in ihr Amt eingeführt, was von der Gemeinde mit großem Applaus be-
dacht wurde. Sie ergänzt damit künftig das Ministranten-Team.
Passend zum Gleichnis vom Sämann aus dem Tagesevangelium hatte das 
Kinderkirchen-Team Senfkörner mitgebracht. Die Kinder konnten die kleinen 
Samen in einem Balkonkasten am Altar aussäen und wurden aufgefordert, 
das Auskeimen und das Wachstum in den nächsten Tagen und Wochen zu 
beobachten. Die Gruppe sacro pop bereicherte den Gottesdienst musikalisch, 
und zum Ende bekamen alle Teilnehmer eine Postkarte mit einem 
am Himmel durch Kondensstreifen gebildeten Kreuz geschenkt. 
Passend dazu erteilte Pfarrer Holger Schmitz allen Gläubigen 
den Segen für die Ferien.

Nach der Messe saß man bei Gegrilltem, Salat und Getränken 
im Gemeindeheim und auf der Terrasse noch zusammen.

Text und Fotos: Ulrich Kestler

Baufortschritt  
ehemaliges Pfarrhaus
Der Umbau des Erdgeschosses im 
Pfarrhaus ist in den letzten Wochen 
deutlich vorangeschritten. Nachdem 
im Januar mit den Arbeiten begon-
nen wurde, müssen nun nur noch 
einige Kleinigkeiten (Fußleisten, 
Grundreinigung) umgesetzt werden. 
Ziel ist es nun, die renovierten Räum-
lichkeiten am Samstag, 19.9. zu un-
serem Patrozinium einzusegnen. 
Der Umzug wird in der nächsten Ge-
meindesynode zum Thema. 

Michael Schwermann

Vielseitige

„Ab-in-die-Ferien“–
Familienmesse

Neue Küchenzeile
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Aktuelle Termine und Hinweise finden Sie auch in  der Monatsüber-

sicht „Das läuft in St. Januarius“, die in der Kirche ausliegt, oder im 

Internet unter www.ppherbede.de/st-januarius

Mi, 05.8. Gemeindesynode

Mi, 19.8. Café KEKS

Do, 20.8. Bibelteilen

Sa, 29.8. sacro pop Probentag

Mi, 16.9. Café KEKS

Do, 17.9. Bibelteilen

Sa, 19.9. Patronatsmesse

So, 26.9. Ehrenamtstag des Bistums

TERMINE

Gemeinde und Gäste 
        feiern Sommerfest
Viel Zuspruch erhielt das ökumenische Sommerfest der beiden Nie-
dersprockhöveler Kirchengemeinden, das am 4. und 5. Juli bei ange-
nehmen Sommertemperaturen auf dem Kirchengelände St. Januarius 
gefeiert wurde.

Start war am Samstag um 14 Uhr mit einer kleinen Andacht, an die 
sich ein umfangreiches Programm anschloss: Stockbrot auf offenem 
Feuer backen mit Clown Marzipan Mütze, eine tolle Aufführung der 
TSG-Cheerleader, Rikscha-Fahrten mit dem ADFC, ein Flohmarkt, 
Hüpfburg und Rollenrutsche sorgten für jede Menge Spaß und Unter-
haltung. Schnell füllte sich das Gelände, der Getränkewagen und die 
Stände mit Waffeln, Popcorn, Würstchen und Pommes waren ebenso 
gut besucht wie das Café im Gemeindeheim mit unzähligen Kuchen-
Kreationen. Die vielen Preise der Tombola fanden ihre Gewinner, und 
auch die Ziehung der Hauptpreise der Gästewand war wie immer ein 
Ereignis. Zum Abend hin unterhielt die Band StolBerk mit ihren ein-
gängigen Coversongs die Gäste.

Der Sonntag startete mit einem ökumenischen Gottesdienst unter 
der Leitung von Pfarrer Arne Stolorz, Pastoralreferentin Elena Giannis 
und Diakon Thomas Becker. Musikalisch bereichert wurde der Got-
tesdienst von einem gut klingenden gemischten Chor aus beiden Ge-
meinden, am Klavier begleitet und dirigiert von Sigrid Wagner-Schlu-
ckebier. Danach dauerte es nicht mehr lange, bis die Erbsensuppe aus 
der Feuerwehrküche geliefert wurde, aber auch Pommes, Würstchen 
und Kuchen standen hoch im Kurs. Gegen 14 Uhr ging das schöne 
Fest zu Ende.

Besonderer Dank gebührt dem Förderverein St. Januarius für die Or-
ganisation und den Ehrenamtlichen, die während des gesamten Fes-
tes an den Ständen im Dauereinsatz waren. 
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St. Josef.
Zur Kinderkirche am 21. Juni 2026 
trafen sich zwölf Kinder im Kin-
dergarten St. Josef, um sich auf 
die Mitfeier der Heiligen Messe 
vorzubereiten. Unter dem Thema 
„Das Kreuzzeichen Jesu“ beteten 
sie gemeinsam, legten ein großes 
Kreuz aus Tüchern und gestalteten 
eigene Pappkreuze. Begleitet von 
einer Geschichte hatten die Kinder 
viel Freude 
und waren 
mit großer 
Kreativität 
dabei.

Zur Wand-
lung ka-
men die 
Kinder in die Kirche. 
Pastor Dominik Ekweariri begrüßte 
sie herzlich und lud sie ein, sich zum 
Vaterunser um den Altar zu versam-
meln. Nach der Messe klang der 
Vormittag beim Kirchplatzcafé des 
Kindergartens mit Kaffee, Wasser 
und frisch gebackenen Waffeln aus.

St. Josefstreffen am 24.06.2026 mit Information über Kategorisierung  
der Kirchstandorte in der Pfarrei 
Ein zentrales Thema beim Josefstreffen am 24.06. bildete das Gedankenspiel in Gremien der 
Pfarrei, einer Kirche unserer Pfarrei – St. Augustinus und Monika oder St. Josef – die 2018 im 
PEP-Votum gegebene Kategorie A zu Gunsten einer anderen Gemeinde abzunehmen und 
dafür St. Augustinus und Monika oder St. Josef herunterzustufen in die Kategorie B. 
Dadurch hätten die Kirchen St. Augustinus und Monika oder St. Josef über das Jahr 2030  
hinaus keine verlässliche Bestandsgarantie mehr, obgleich für die Kirchen St. Augustinus und 
Monika sowie St. Josef gem. des Kriteriums A „die Kirche für die Seelsorge der Pfarrgemeinde 
unentbehrlich (ist), der Standort steht auf absehbare Zeit nicht zur Diskussion.“*) 
Weitere Informationen über diese Problematik finden Sie in der Veröffentlichung  
des Kirchenvorstands und des Pfarrgemeinderats auf der Pfarreihomepage:  
https://www.ppherbede.de/2026/07/18/pfarreientwicklungsprozess-pep/

*) Zitat aus dem Votum zum Pfarreientwicklungsprozess  
M. Berretz 

Bikergottesdienst 
Zum Fronleichnamsfest 2026 trafen sich in Sprockhövel-
Hiddinghausen rund 100 motorradfahrende Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder aus ganz Deutschland. Gemein-
sam fuhren sie zur Kirche St. Josef in Haßlinghausen, wo 
sie den Biker- und Fronleichnamsgottesdienst mitfeier-
ten. Mehr als 80 Motorräder füllten den Kirchplatz.

Die Messe wurde von Pfarrer Holger Schmitz geleitet 
und musikalisch vom Kreis für junge Musik (JuMu) gestal-
tet. In seiner Predigt betonte Schmitz die Nähe Gottes zu 
den Menschen und wünschte allen, die unterwegs sind, 
eine sichere und gesunde Fahrt. 
Nach einer kurzen Fronleichnamsprozession segnete 
Pfarrer Schmitz die auf dem Kirchplatz abgestellten 
Motorräder, Fahrräder und weiteren Fahrzeuge. Den 
Abschluss bildete ein gemeinsames Mittagessen im Ge-
meindeheim, das von ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern vorbereitet worden war. 
gekürzte Textversion: M. Berretz, Fotos: pirvat

DPSG- 
Pfingstlager  

2026 
Das Pfingstlager 2026, das in diesem Jahr  

„Im Schellenberg“ - einer Flur zwischen  
Niedersprockhövel und Holthausen -  

stattfand, lief unter dem Motto 
 „Pfadfinderzähmen leicht gemacht“  
und war für alle Teilnehmenden ein  

unvergessliches Erlebnis. Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlich heißen Temperaturen wurde 

gemeinsam gespielt, gelacht und es wurden Abenteuer 
erlebt. Trotz der großen Hitze war die Stimmung durch-

gehend super, und alle hatten jede Menge Spaß.  
Auch unser Lagerhund „Teddy“ war wieder mit von der 
Partie. Am Ende blicken alle auf ein gelungenes Pfingst-
lager voller Abenteuer, Spaß und schöner Erinnerungen 

zurück. Die Fortsetzung folgt dann im Sommerlager!  
Lisa Bulla

und Fronleichnamsfest 2026 12Kinder sind 
gekommen
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Bei strahlendem Sonnenschein feierte die Gemeinde am 11. und 12. Juli 2026 
ihr jährliches Gemeindefest an der Josefskirche. Pfarrer Holger Schmitz und 
Fördervereinsvorsitzender Christian Waschke eröffneten das Fest gemeinsam 
mit einem fröhlichen Auftritt der Kindergartenkinder unter Leitung von Nadi-
ne Herrmann, die an beiden Tagen das Kinderprogramm mitgestaltete. Den 
jungen Gäste bereiteten Wasserspiele, Tattoos, Hüpfburg und Kinderschmin-
ken viel Freude. 
Auch kulinarisch war für alle Gäste, wie immer, bestens gesorgt. 
Am Sonntag gestaltete der Kreis für junge Musik die Festmesse musikalisch, 
bevor das gesellige Beisammensein auf dem Festgelände fortgesetzt wurde.  
Bei bestem Wetter bot das Fest reichlich Gelegenheit zu Begegnungen, Ge-
sprächen und fröhlichem Miteinander. 
Zahlreiche Helferinnen und Helfer trugen mit großem Engagement zum Ge-
lingen bei.   M. Berretz

DPSG- 
Pfingstlager  

2026 
Das Pfingstlager 2026, das in diesem Jahr  

„Im Schellenberg“ - einer Flur zwischen  
Niedersprockhövel und Holthausen -  

stattfand, lief unter dem Motto 
 „Pfadfinderzähmen leicht gemacht“  
und war für alle Teilnehmenden ein  

unvergessliches Erlebnis. Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlich heißen Temperaturen wurde 

gemeinsam gespielt, gelacht und es wurden Abenteuer 
erlebt. Trotz der großen Hitze war die Stimmung durch-

gehend super, und alle hatten jede Menge Spaß.  
Auch unser Lagerhund „Teddy“ war wieder mit von der 
Partie. Am Ende blicken alle auf ein gelungenes Pfingst-
lager voller Abenteuer, Spaß und schöner Erinnerungen 

zurück. Die Fortsetzung folgt dann im Sommerlager!  
Lisa Bulla

Strahlender Sonnenschein  
  zum Gemeindefest

07.08.2026 18:30 Uhr Grillen in Pastors Garten mit der Bitte um  
Salatspenden für das Büfett

28.08.2026. 18:30 Uhr Grillen in Pastors Garten mit der Bitte um  
Salatspenden für das Büfett

12.09.2026 15:00 Uhr Firmung in Hattingen-Welper

16.09.2026 19:30 Uhr Planungssitzung/St. Josefstreffen

20.09.2026 10:00 Uhr Hl. Messe mit Kinderkirche u. Informationen über 
Verein „Pastor Dominik hilft! e. V.“

26.09.2026 11:00 Uhr - 18:00 Uhr Ehrenamtstag  
des Bistums Essen in Hattingen

27.09.2026 Familientag

TERMINE
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St. Peter und Paul mit St. Antonius.
Jahresausflug 
an einem sonnenreichenTag ins Spargeldorf Walbeck, zum Schloss 
Walbeck und zum Kloster Kamp-Lintfort.
Auch in diesem Jahr waren Frauen aus der ev. Kirchengemeinde willkom-
mene Teilnehmerinnen. Zur Begrüßung überreichten wir allen einen Flyer 
mit Infos zum Ziel Geldern/ Walbeck/Kloster Kamp. Nun konnte die Fahrt 
beginnen. Wir fuhren durch kleine Dörfer am Niederrhein in das Spargel-
dorf Walbeck. Im Mai/Juni ist das Dorf ein besonderer Treffpunkt mit vielen 
Aktivitäten.

„Herzlich Willkommen auf unserem kleinen Familienbetrieb Janßen in 
Walbeck“, hieß es für uns nach zwei Stunden Busfahrt. Zuerst gab es einen 
Spargelschnaps, dann erfuhren wir auf dem angrenzenden Spargelfeld viel 
vom Anbau, von der Ernte und Verkauf des Spargels. Viele Frauen nutzten 
die Gelegenheit, im Hofladen einzukaufen oder im gemütlichen Hofcafé 
einzukehren.

Unser zweiter Aufenthalt war das Schloss Walbeck. Wenn schon eine Spar-
gelfahrt, dann auch ein Spargelessen. Spargel „satt“, Schinken, Kartoffeln 
und Sauce wirklich zum Sattessen bekamen wir serviert, dazu ein kühles 
Getränk. Es war einfach gut.
Nach dem Mittagessen konnten wir im Innenhof oder bei einem Rundgang 
um das Wasserschloss ein schattiges Plätzchen finden. Es gab eine beson-
ders reichhaltige, blühende Blumenbepflanzung zu bestaunen.

Unsere Weiterfahrt ging zum Kloster Kamp-Lintfort. Die Klosteranlage liegt auf einem Hügel und ist heute ein geistli-
ches und kulturelles Zentrum mit einem Museum und einer Schatzkammer. Der Klosterladen bietet Bücher, Kerzen, 
Karten, Klosterlikör und Geschenke zu allen Gelegenheiten an. Im ehrenamtlich geführten Spendencafé konnten wir 
an schön gedeckten Tischen Kaffee und Kuchen genießen. Es wurden hier viele nette Gespräche geführt.

Die Abteikirche Liebfrauen in Kamp mit der Marienkapelle ist in der schlichten Bauart der Zisterzienser gehalten. Den 
Terrassengarten mit der Orangerie konnten wir nur von oben erblicken. Leider war der Garten geschlossen, sonst ist 
er immer frei zugänglich. Viele Frauen verbrachten den Nachmittag unter den Sonnenschirmen im Vorgarten zu dem 
Café. Andere Frauen trafen sich im Kräutergarten zum Austausch über die Heil- und Würzkräuter. 

Unser Gruppenbild entstand später vor der Abteikirche. Zur großen Freude erhielten alle das schon zur Tradition ge-
wordene Präsent. Wir konnten uns nicht nur an einem sonnenreichen Tag erfreuen, es gab auch immer wieder einen 
schattigen Ort zum Verweilen, das Richtige für unseren Jahresausflug am 26. Mai 2026.
Gabi und Roswitha wünschen euch allen eine gute, gesunde Zeit. Schön, dass ihr bei uns mitgefahren seid.

Text: Roswitha Voß, Bilder: Ursula Rosendahl

der KFD St. Peter und Paul
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Wir laden herzlich ein zu den Kindergottesdiensten: 
Am 27.09. (26. So. im Jahreskreis) anschl. gibt es Suppe, 
22.11. 26.

 
Herzliche Einladung

zu unserem Seniorenkreis
am Mittwoch, den 19. August 
und 16. September  jeweils  

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Pfarrheim von 
St. Peter und Paul.Herzliche Einladung

zur kfd Frauenmesse 
am Dienstag, 11. August und 8. 

September jeweils 9:00 Uhr
mit anschließendem Frühstück 

 im Pfarrheim von  
St. Peter und Paul.

Herzliche Einladung zu „ZOLLFREI“
Ökumenischer Gottesdienst am Zollhaus in Herbede
Wir feiern Gottesdienst - gemeinsam mit unseren Ge-
schwistern aus der evangelischen Nachbargemeinde.
So laden wir am Sonntag, 6. September 2026,  
um 11:00 Uhr herzlich zu einem 
„Ökumenischen Outdoor-Gottesdienst“ 
am Zollhaus an der Ruhr in Herbede ein.
Wir freuen uns auf Kleine und Große – kommt alle!
Bei Regen findet der Gottesdienst um 11.00 Uhr 
in unserer Kirche St. Peter und Paul statt.

Mitgliederversammlung 
des Fördervereins St. Peter und Paul

In der Mitgliederversammlung am 30. Juni 2026 wurden 
der Kassenbericht und die Prüfung entgegengenom-
men und der Vorstand einstimmig entlastet.
Martin Kramer berichtete über die Aktivitäten des Ver-
eins, wie Anschaffung von Bänken für den Kirchplatz, 
einen großen Pavillon und der Veranstaltungsbe-
leuchtung in der Kirche. Dazu organisierte der Verein 
ein Jazzkonzert und einen Kabarettabend. Unterstüt-
zungen erfuhren die Ministrantenarbeit und der Chor 
Cantamus. In diesem Jahr sollen noch neue Tassen für 
den Kirchplatztreff angeschafft werden. Die Chorbüh-
ne konnte über den Spendenmarathon der Volksbank 
finanziert werden. Allen Spenderinnen und Spendern 
dazu ein herzliches Dankeschön.
Um auch weiterhin die Gemeindearbeit stützen zu kön-
nen, bedarf es weiterer Mitglieder. Daher soll die  Mit-
gliederwerbung verstärkt werden. Bei den Musikveran-
staltungen in diesem Jahr wird es für Vereinsmitglieder 
eine Ermäßigung bei den Eintrittskarten geben.
Beitrittserklärungen liegen in der Kirche aus.

Text: Benno Jacobi
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Aus unserer Pfarrei.

Taufen
 im

 Ju
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nd
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Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben 
an die Auferstehung.

Für unsere Verstorbenen Juni und Juli*

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin sendet Ihnen die 
Bescheinigungen gerne zu.

Michael Quoist

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

Kollekten in den Monaten  
August und September
an Sonn- und Feiertagen
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Nicht erwähnte Kollekten kommen der 
Gemeinde zugute.

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb
rie

fse
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Taufen

Hochzeiten

Clara Majer,
 Jola Elisabeth Claus 

getauft St. Augustinus und Monika

Fritz Rehne,  
Noah Julius Garstka, Paul Jung,  

Charlie Uwe Brose, Felix Zimmer
getauft in St. Peter und Paul

Benjamin Emil Bierwirth, 
Paula Rudolf, Matteo, Luciana und 
Emilio Winkler getauft St. Januarius

Anton Heinrich Habbel getauft in St. Josef

Wir wünschen den Kindern, den Eltern  
 und Paten mit Gottes Segen 

eine gute Zukunft.

14. Sept. Welttag der sozialen  
Kommunikationsmittel 

21. Sept. Caritas-Kollekte

 

Luigi Andreoli, Luzia Kersting  
aus St. Augustinus und Monika

Beatrix Sudholt aus St. Liborius

Monika Kleff, Karl-Heinz Hein, Jeanette Bremer,  
Christel Nows aus St. Peter und Paul

Elisabeth Malcherczyk, Edith Gockel aus St. Josef

* bis Redaktionsschluss

Michel Schultz und Janet Jakubowski aus St. Liborius
Florian Hottenrott und Lara Diße aus St. Peter und Paul
Benedikt Liedke und Franziska Stüwer aus St. Josef
Herzlichen Glückwunsch! 



Kontakte.

 

 

 

 

 

 

 

Bestattungen 
seit 1951

▪   Erd-, Feuer- und Seebestattungen   ▪   Bestattungsvorsorge   ▪   Erledigung aller Formalitäten  
 ▪   In- und Auslands-Überführungen ▪   Eigene Ausstellung und Abschiedsräume

Bestattungen  
seit 1889

Bestattungen Sirrenberg-Hilgenstock GmbH
  Einziger Meisterbetrieb in Sprockhövel

Haßlinghausen  0 23 39 / 26 25 
www.bestattungen-sirrenberg.de

Sprockhövel  0 23 24 / 73 489 
www.bestattungen-hilgenstock.de

Bestattungen Bonnermann GmbH
Schmiedestr. 27 
58300 Wetter (Ruhr)

 Bestattungen 

▪  Erd-, Feuer- und Seebestattungen  ▪  Überführungen  ▪  kostenlose Bestattungsvorsorge  
▪  Erledigung aller Formalitäten  ▪  Eigener Abschiedsraum

 
www.bestattungen-bonnermann.deMeisterbetrieb

 0 23 35 / 72 305

* bis Redaktionsschluss



Kontakte.
Pfarrei St. Peter und Paul
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2
45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15
 Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro: 
Montag: geschlossen
Dienstag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Freitag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

 E-Mail: St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
www.ppherbede.de
Instagram: https://www.instagram.com/ppherbede
Facebook: https://www.facebook.com/
sanktpeterundpaul

Pastoralteam:
Pfarrer Holger Schmitz, Tel. 0 23 39 / 23 15
E-Mail: holger.schmitz@bistum-essen.de

Pastor Matthias Fuchs, Tel. 01 70 / 2 89 98 02
E-Mail: matthias.fuchs@bistum-essen.de

Pastor Dr. Dominic Ekweariri Tel. 01 52 / 17 03 66 96

Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77 / 5 03 21 48
E-Mail: thomas.becker@bistum-essen.de

Pastoralreferentin Elena Giannis
E-Mail: elena.giannis@bistum-essen.de

Gemeindereferentin Dorothee Janssen
Schwerpunkt Inklusion
Tel. 01 51 / 20 02 65 17
E-Mail: dorothee.janssen@bistum-essen.de

Geistlicher im Ruhestand:
Pastor Jochen Hesse, Oberstudienrat i. R.
Tel. 0 23 24 / 6 78 75

Verwaltungsleiterin:
Susanne Buttler-Spangenberg
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Tel. 0 23 39 / 1 20 18 71
E-Mail: S.Buttler-Spangenberg@bistum-essen.de

Pfarrsekretärin:
Jolanta Nüllig

Hausmeister:
Reiner Himpeler, Tel. 01 72 / 8 01 80 00
Frank Frieling, Tel. 0 23 39 / 23 15

Pressereferentin:
Viktoria Bergmann
Tel. 0 23 39 / 23 15
E-Mail: viktoria.bergmann@bistum-essen.de 

Gemeinden:
St. Augustinus und Monika
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Büro: siehe zentrales Pfarrbüro
E-Mail: St.Josef-Sprockhoevel@bistum-essen.de
Bücherei: KOEB-130248@bistum-essen.de 
Öffnungszeiten: Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 
16.15 Uhr – 17.15 Uhr, Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10

St. Januarius
Von-Galen-Straße 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
Büro: siehe zentrales Pfarrbüro
E-Mail: St.Josef-Sprockhoevel@bistum-essen.de
Kindergarten St. Januarius: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Josef
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen
Büro: siehe zentrales Pfarrbüro
E-Mail: St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Küsterin: Julia Asakas
Gemeindebus: Benedikt oder Michael Schneider
Tel.: 0 23 39 / 12 15 86, E-Mail: bene_schneider@gmx.de
Kindergarten St. Josef: Tel. 0 23 39 / 47 71

St. Liborius
Am Leiloh 9, 58300 Wetter-Wengern
Büro: siehe zentrales Pfarrbüro
E-Mail: St.Josef-Sprockhoevel@bistum-essen.de
Gemeindesaal- und Kirchbusvermietung:
Margarete Schlotter, Tel. 0 23 35 / 7 11 16

St. Peter und Paul
St.-Peter-und-Paul-Platz 3, 58456 Witten-Herbede
Büro: siehe zentrales Pfarrbüro
E-Mail: St.Josef-Sprockhoevel@bistum-essen.de
Kindergarten St. Barbara: Tel. 0 23 02 / 7 37 66
Küster: Elias Kramer, Tel. 0 15 20 / 2 19 00 75
E-Mail: elias.kramer.ek@gmail.com

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede
Voestenstraße 13, 58456 Witten-Herbede
Tel.: 0 23 02 / 9 76 – 0 • Fax: 0 23 02 / 9 76 – 55
Altenwohnungen
Olaf Stallmann


